
Das Fach Darstellen und Gestalten in der Sekundarstufe I 

Jahrgangs-
stufe 

Inhaltliche Schwerpunkte 

6 Körpersprache als Schwerpunkt des Unterrichts 

 Körpersprachliche Präsenz: Körperspannung, nur auf die Rolle bezogene 

Bewegungen und Reaktionen 

 Körpersprachliche Gestaltungselemente: Körperhaltung, Bewegung, Mimik, 

Gestik, äußere Erscheinung (Kleidung, Frisur, Kostümierung) 

 Grundlegende körpersprachliche Aktionsformen: Stehen, Sitzen, Gehen 

 Dramaturgische Gestaltungsmittel: Übertreibung, Reduktion, Verlangsamung, 

Beschleunigung 

 Strukturierende Gestaltungsmittel: klarer Anfang, Wiederholungen, Pausen, 

klares Ende, offenes und überraschendes Ende 

 Bühnenspezifische Gestaltungsmittel: Tableau (Standbild), Formation und 

Aufstellung 

 Fachbegriffe: Warming up, Neutralhaltung, Expressivhaltung, Privathaltung, 

zielgerichtetes Gehen, Bühnenpräsenz,  Bühnengleich-gewicht (Tablett), 

Tempo, Temposkala, Zeitlupe, Freeze, Impuls, Raumwege, Bühnenraum, 

Publikumsausrichtung, Choreografie 

7 Wortsprache als Schwerpunkt des Unterrichts 

 Wortsprachliche Präsenz: Raum füllende, klar artikulierte Sprache 

 Wortsprachliche Gestaltungselemente: Laute, Silben, Wörter, Sätze, Texte 

 Grundformen: Lesen, Sprechen, Schreiben (u. a. Kreatives Schreiben nach 

inhaltlichen Impulsen oder strukturierenden Vorgaben) 

 Dramaturgische Gestaltungsmittel: Übertreibung, Reduktion, Verlang-

samung, Beschleunigung durch Stimm- und  Sprechvariationen 

 Strukturierende Gestaltungsmittel: Pause, Wiederholung, klarer Anfang, 

klares Ende, offenes und überraschendes Ende durch Sprechformate (Chor, 

Monolog, Dialog) 

 Sprachliche Gestaltungsmittel: Pause, Wiederholung, Echo, 

Sprechgeschwindigkeit, Rhythmisierung, Stimmlage, Lautstärke, Betonung, 

Reduktion, Übertreibung, Artikulation, Dynamik 

Bildsprache als Schwerpunkt des Unterrichts 

 Bildsprachliche Gestaltungselemente bzw. -mittel: Fläche, Raum, Körper, 
Farbe, Licht 

 Grundformen: Farbe, Form, Licht, Raum, Material 
 Dramaturgische Gestaltungsmittel: Kontrast, Übertreibung, Reduktion, 

Abstraktion, Verfremdung 
 Strukturierende Gestaltungsmittel: Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, 

Asymmetrie, Perspektive, Diagonale, Schräge, Waagerechte, Senkrechte 

8 Musiksprache als Schwerpunkt des Unterrichts 

 Musiksprachliche Gestaltungselemente: Geräusch, Klang, Ton, 



 Grundformen der Klangerzeugung: Stimme, Körper, Instrument, Gegenstand 

 Musikalische Gestaltungsmittel (Parameter): Tonhöhe, Tondauer, Lautstärke, 

Klangfarbe, Klangdichte 

 Strukturierende bzw. formale Gestaltungsmittel: Wiederholungen, Pausen, 

Einleitung, Überleitung, Zwischenspiel, Schluss, Strophe, Refrain 

 Funktionen: Stimmungserzeugung, Stimmungsuntermalung, 

Stimmungskontrast 

 Fachbegriffe: Rhythmus, Tempo, Melodie, Artikulation, Improvisation 

Im 2. Halbjahr wird die Körpersprache nochmals thematisch vertieft. 

Gleichzeitig treten die übergreifenden Aspekte und Vernetzungen der fachlichen 

Bereiche als vorrangiger Akzent in den Vordergrund.  

9 und 10 In diesen Jahrgängen wird in Projekten gearbeitet, die unterschiedliche 

Schwerpunkte aller Kompetenzen umfassen. Zielführend dabei ist, dass mit 

Ende der Jahrgangsstufe 10 eine abendfüllende Theateraufführung realisiert 

wird, in der sich sämtliche fachlichen Bereiche und Kompetenzen wiederfinden 

sollen. 

Folgende Kompetenzen sollten im Laufe der 2 Schuljahre vertiefend entwickelt 

werden:  

Im körpersprachlichen Bereich: 

 auf der Bühne unter Nutzung des Raumes präsent agieren und reagieren 

können 

 Neutral- und Expressivhaltungen gezielt in eigenen Gestaltungen realisieren 

können 

 bühnenspezifische, dramaturgische und strukturierende Gestaltungs-mittel in 

eigenen Gestaltungen zielgerichtet realisieren können 

 gestaltete Bewegungsabläufe unter Nutzung verschiedener schriftlicher 

Darstellungsformen beschreiben können 

Im wortsprachlichen Bereich: 

 wortsprachliche Gestaltungselemente im Hinblick auf eine Wirkungsabsicht 

einsetzen können  

 Sprache und Texte durch die Verwendung sprachlicher, dramaturgischer und 

strukturierender Gestaltungsmittel themen- und wirkungsbezogen bearbeiten 

können  

 Möglichkeiten unterschiedlichen Sprechens sowie der Stimm- und 

Sprechvariation in eigenen Gestaltungen zielgerichtet einsetzen können  

 durch Sprach- und Sprechgestaltungen eigene und vorgegebene Texte 

deuten und sie mit bestimmten Wirkungsabsichten vortragen können 

 unter Verwendung einer differenzierten Fachsprache die Wirkung 

sprachlicher, dramaturgischer und strukturierender Gestaltungsmittel als 

Möglichkeiten der kreativen Sprechgestaltung in eigenen und fremden 

Gestaltungen beurteilen können 

 in eigenen Gestaltungen und Produktionen Sprechformate variieren und 



begründet einsetzen können 

 ausgehend von inhaltlichen Impulsen oder strukturierenden Vorgaben eigene 

Texte themenbezogen gestalten können 

 wortsprachliche Gestaltungen unter Verwendung selbst entwickelter oder 

vorgegebener Zeichensysteme mit dem Ziel der Nachvollzieh-barkeit 

dokumentieren können  

 sich in Präsentationen Raum füllend, klar verständlich und variationsreich 

artikulieren können 

Im bildsprachlichen Bereich: 

 die Eigenschaften und Wirkungen bildsprachlicher Mittel und Grundformen 

unter Verwendung von Fachbegriffen differenziert beschreiben können 

 die Eigenschaften und Wirkungen bildsprachlicher Mittel und Grundformen in 

Bezug auf den Bühnenraum sowie auf Objekte und Körper für eigene 

Gestaltungen zielorientiert einsetzen können 

 strukturierende und dramaturgische Gestaltungsmittel in Bezug auf den 

Bühnenraum sowie auf Objekte und Körper in eigenen Gestaltungen 

zielorientiert und begründet einsetzen können 

 die vielfältigen Wirkungen unterschiedlicher Kombinationen von Raumebenen 

und Raumanordnungen zur Entwicklung von einfachen bis komplexen 

Raumbildern einsetzen können 

 verschiedene Materialien unter Anwendung dramaturgischer und 

strukturierender Mittel entsprechend der inhaltlichen Gestaltungsabsicht 

gezielt einsetzen können 

Im musiksprachlichen Bereich: 

 musikalische Verläufe unter Verwendung von Fachbegriffen beschreiben 

können 

 musiksprachliche Gestaltungen unter Verwendung formaler Gestaltungsmittel 

entwerfen und realisieren können  

 musiksprachliche Gestaltungen unter Berücksichtigung funktionaler 

Zusammenhänge in Verbindung mit bild-, körper- und wortsprachlichen 

Konzepten entwerfen und realisieren können 

 musiksprachliche Gestaltungen hinsichtlich kommunikativer 

Verwendungszusammenhänge entwerfen und realisieren können 

 musiksprachliche Gestaltungen unter Anwendung grafischer Notationsformen 

fixieren können 

Bereichsübergreifend:  

 die Ausdrucksmöglichkeiten der vier fachlichen Bereiche in langfristig 

angelegten Projekten bezogen auf eine Gestaltungsabsicht gezielt 

kombinieren können 

 kontextbezogene Gestaltungsideen sachorientiert unter Verwendung von 

Fachsprache beschreiben können 

 gemeinsam kontextbezogene Gestaltungen entwerfen können 



 geschlechterstereotype körpersprachliche, wortsprachliche, bildsprachliche 

und musiksprachliche Aspekte von Bühnenrollen kritisch reflektiert und mit 

dem Ziel ihres Aufbrechens variieren können  

 in Gruppen die Präsentation eigener Gestaltungen selbstverantwortlich 

planen und realisieren können 

 eigene und fremde Darstellungen und Gestaltungen in angemessener 

Wortwahl sachbezogen beurteilen können  

 die Darstellung eigener und fremder Gestaltungen und ihre ästhetische 

Wirkung im Gesamtzusammenhang von Produktionen und Präsentationen 

beurteilen können 

 die kritische Bewertung eigener Gestaltungen und Präsentationen durch 

Rezipienten sachbezogen und konstruktiv umsetzen und Alternativen 

entwerfen können 

 unterschiedliche Formen der Dokumentation von Arbeitsprozessen 

selbstständig einsetzen können 

 


